
Wüstung Siepen

Schlagwörter: Ortswüstung 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Radevormwald

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

1828 stand südwestlich von Siepen ein in der Bürgermeistereikarte „Im Striepen“ genanntes Gebäude, vermutlich ein Hof. Es

könnte sich von der Ortsbezeichnung her um den in der Topographia Ducatus Montani eingetragenen Einzelhof „im Siepen“

handeln.

Bis 1870 waren es drei hintereinander aufgereihte Gebäude. Sie wurden zwischen 1921 und 1949 niedergelegt. Das Areal

zeichnet sich heute noch durch seine Begrenzung mit Hecken und Bäumen, zum Teil an einer Geländestufe, ab.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2008)

 

Die Bergische Landes-Zeitung (zugleich Radevormwalder Zeitung) berichtet in ihrer Ausgabe vom 7. September 1936, dass -

womöglich die letzten - Gebäude „Im Striepen“ nahe des Weilers Siepen im Rahmen einer „Ernstfallübung des Feuerwehr-

Kreisverbandes Rhein-Wupper“ von der Feuerwehr niedergebrannt wurden. Die Übung sei trotz schlechter Witterung ein guter

Erfolg gewesen:

„Die Ernstfallübung für diesen Tag war im Striepen bei Neuenhaus, wo ein alles Fachwerkgebäude für die Uebungen zur

Verfügung stand. Ungefähr 400 Wehrmänner und Abordnungen des Reichsluftschutzbundes hatten sich hier eingefunden. Zuerst

wurde ein Kellerbrand mit Personenrettung vorgeführt. Tapfer gingen die Wehrmänner ohne Rauchschutz in die verqualmten

Räume. Zur Sicherung wurden Sauerstoffgeräte bereitgehalten. Zwei Zimmerbrände, die in dem Gebäude entfacht waren, wurden

engerisch angegriffen und kurz abgelöscht. Mit einem Stapel Tannenreisig steckte man dann das ganze Anwesen in Brand und

übte an diesem Feuer einen Großangriff mit mehreren Schlauchleitungen. Es stellte sich heraus, daß auch bei Bränden an alten

Fachwerkhäusern rechtzeitiges Eingreifen der Feuerlöschpolizei erfolgreich ist. Das Versuchsgebäude wurde bei Abschluß der

Uebung eingerissen. Hierauf marschierten die Wehrmänner zur Hufschmiede ab, wo zwei Feldküchen für die Durchnäßten eine

schmackhafte Erbsensuppe bereit hielten. Die Uebung wurde von der Ufa-Gesellschaft im Film festgehalten.“ 

 

(Franz-Josef Knöchel, Digitales Kulturerbe LVR, 2025, nach freundlichem Hinweis)
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Wüstung Siepen

Schlagwörter: Ortswüstung
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1433 bis 1434, Ende 1921 bis 1949
Koordinate WGS84: 51° 12 55,96 N: 7° 24 15,8 O / 51,21554°N: 7,40439°O
Koordinate UTM: 32.388.559,28 m: 5.675.004,39 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.598.168,40 m: 5.676.563,79 m
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